
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 31 (1937)

Heft: 3

Nachruf: Zur Chronik : Natur und Kultur

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


In Fünfkirchen (Ungarn) ift wieder ein großer Streik unter Tag der elend
bezahlten Bergleute im Gange. Es ift zu Revolten mit Toten und Verletzten
gekommen.

V. Sozialismus und Kommunismus, i. In Belgien geht der Konflikt innerhalb

der fozialdemokratilchen Partei weiter. Spaak bekennt fich zu einem „nationalen

Sozialismus", der fall näher bei Hitler als bei Marx zu flehen fcheint. De
Man, der großen Einfluß auf den König habe, fcheine ihn zu decken. Der König
felbft (und van Zeeland?) neigten zu einem klerikalen Fafchismus nach öfterreichi-
fchem Mutter.

2. Der plötzliche Tod des Volkskommiffars Ordfchonikidze fei ein fchwerer
Schlag für Stalin. Man munkle allerlei darüber.

Trotzky hat nun wirklich in Bafel einen Prozeß gegen Humbert-Droz und
Bodenmann anhängig gemacht, um fo feine Sache vor einem Gerichtshof austragen
zu können. Ob etwas daraus wird?

3. Der Prozeß der Anna Pauker (Rumänien), die zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt worden ift, weil fie Sozialiftin (Kommunistin?) ift, kommt vor eine
höhere Inftanz und es ift eine Milderung zu erhoffen.

VI. Friedensbewegung. Vorfitzender der Internationale der Kriegsdienstverweigerer

ifl George Lansbury, der einftige Vorfitzende der Labour Party, ein
Vertreter des „totalen" Pazifismus, geworden. Er wolle fich nächflens an die Bekehrung

Hitlers machen, wozu wir natürlich Glück wünlchen.
Es gibt gegenwärtig in 15 europäifchen Ländern 493 Dienftverweigerer.
In feinem Büchlein „Patrie et Paix" (Imprimerie La Concorde, Laufanne)

fetzt fich André Bouvier, Pfarrer an der franzöfifchen Kirche in Zürich, ritterlich
für das Recht der Dienftverweigerer ein.

VII. Religion und Kirche. 1. Proteftantismus. Die Hitlerjugend wird immer
mehr Trägerin der antikirchlichen Bewegung. Sie widerfetzt fich neuerdings in
Kaffel an der „Heldengedenkfeier" der Aufführung eines Oratoriums, worin der
Choral „Jefus, meine Zuverficht" vorkommt. Sogar dem „Deutfchen Requiem"
von Brahms mache fie Oppofition. Die „Ordensburgen" feien eine Propaganda-
ftätte für den Austritt aus den Kirchen.

2. Katholizismus. In Mexiko greifen die Katholiken zu den Methoden der
Sozialiflen: fie halten die Kirchen befetzt („sit down"), welche die Regierung
fchließen will. Und haben darin ficher Recht!

Der jetzt in Rom lebende Prälat Kaas, der einftige Vorfitzende der deutfchen
Zentrumspartei und einer der Wegbereiter Hitlers, habe in der Peterskirche in
Rom Muffolini, der dort bei Anlaß der Hochzeit feines Sohnes erfchien, gefagt:
„Ich begrüße in St. Peter den Michelangelo der Verföhnung."

VIII. Natur und Kultur. 1. In China, befonders in der Provinz Setfchuan,
wütet wieder Hungersnot. Millionen find davon betroffen. Wann wird hier endlich

Rettung kommen?
2. Zwei unruhige Geifter haben den irdifchen Weg vollendet: Frau Lou

Andreas-Salomé, die Freundin und Biographin Nietzfches, und Carl Albrecht
Bernoulli in Bafel. Von ihm fagen wir lieber unter diefer Rubrik als unter „Religion
und Kirche" ein Wort. Denn ficher war er mehr Weltmentch (im guten Sinne)
als Kirchenmenfch, und darin trotz zweifelhafter Gläubigkeit vielleicht Jefus näher
als allerlei Credo-Theologen unter feinen Fachkollegen. Auch hat er nicht über
einen Fonds Skepfis oder gar Haltlofigkeit einen feierlichen Ornat geworfen, wie
es auch etwa vorkommt. Er war in allem etwas fragmentarifch und wandernd,
aber ein lauterer und darin ficher gottnaher, auch ohne Zweifel ein fehr gefcheiter
und fehr bedeutender Menfch, den wir vermiffen dürfen.

10. März 1937.
Zur fchweizerifchen Lage.

Die Univerfität Laufanne will auf das vierhundertjährige Jubiläum ihrer
Gründung nach Antrag ihrer Rechtsfakultät (der wohl, wie üblich, einftimmig
erfolgen mußte) Muffolini den Ehrendoktor verleihen. So hat es die Preffe gemeldet,
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